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Unser erstes Konzert in 2020 – in der Kapelle von St. Maria-Josef Liebe Sangesbrüder 
und Förderer sowie Freunde unseres Vereins, kaum hatte das Jahr begonnen und 
schon standen wir wieder auf der Bühne. Diese befand sich wie im letzten Jahr fast zur 
gleichen Zeit rund um den Altar der Kapelle im Seniorenheim St. Maria-Josef. Trotz der 
Pause um die Feiertage im Dezember hatten wir uns gut vorbereitet und wollten unser 
Können zeigen. Nach einem kurzen aber hilfreichen Ansingen ging es dann in die Ka-
pelle und dort staunten wir nicht schlecht – sie war mit Besuchern fast bis auf den letz-
ten Platz besetzt. Das war ein Zeichen für sogenannte Vorschusslorbeeren. Konnten 
wir dem gerecht werden? Wir begannen mit Liedern wie "Im Dorf, da geht die Glocke 
schon", gefolgt von "Im Abendrot " und auch "Irische Segenswünsche" und Vineta". Lie-
be Leser, wenn wir in Gemeinschaft singen, den Blick fest auf Hans-Alberts Dirigat ge-
richtet, so bekommen wir doch sehr gut die Reaktionen des Publikums mit. Wenn sich 
dort die Augen schließen und sich die Lippen mit unserem Gesang mitbewegen, dann 
wissen wir, wir sind angekommen. Und das war in St. Maria-Josef der Fall, sehr deut-
lich. Zu dieser beeindruckenden Atmosphäre trug auch viel unsere Mundharmonika-
gruppe bei, auch wenn unserem Klaus bei deren Ankündigung der Hit von Beethoven 
"Freude schöner Götterfunken" nicht sofort einfiel. Aber das machte nichts – alle kann-
ten ihn und jeder summte oder sang mit. Beim "Der Mond ist aufgegangen" aktivierten 
nun alle ihre Stimmen, begleitet abwechselnd von der Mundharmonika und dem Kla-
vier. Bei "Greensleeves" und "La Le Lu" konnten dann auch Hans-Albert Jahn am Kla-
vier und unser Sänger Gerhard Augustin mit Violine ihr instrumentales Können zu Ge-
hör bringen. Mit "Abendfrieden" beendeten wir ein unterhaltsames und kurzweiliges 
Chorkonzert. Hans-Albert war sehr zufrieden, der intensive Beifall unterstrich dies. Es 
war uns wieder eine Freude!  
 
Viele Sangesgrüße sendet Uwe  

 


